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Grünet, Felder, grünet, Wiesen

2. Gehet, gehet, nicht verweilet, 
    lasset ihn nun beten an;
    laufet, laufet, gschwind, gschwind eilet,
    wir werdn gwisslich zahlt davon.
    Wolln wir um ein Opfer schauen 
    und dasselbe tragen hin;
    ja, es kann mir 's kein Mensch glauben,
    wie froh dass ich jetzund bin.

3. Riepl, Jackl, Hansl, Stöffl, 
    Wastl, Bartl und sein Bua,
    nehmt's a Lampl, Oar und Äpfl, 
    Mehl und Mili a dazua.
    Ich will eahm 's schon mündla sågn, 
    dåss ma håbn net mehr vermögn;
    jå, wir wollen ålls gern gråtn3 
    und eahm 's gern von Herzen gebn.

4. Tuat's enk fein schön höfla stella,
    wånn ma tan zum Ståll hingehn,
    denn sein Våter und sein Mutter,
    a viel Engel då werdn stehn,
    tuat's die Hüt gschwind åba zucka
    und auf d' Stecka henga schen,
    und auf d' Erdn niedabucka
    und schen gmala4 zuhigehn.

5. O mein Kindl, wir dich grüßen
    und von Herzen bitten toan,
    wenn wir einstmåls sterben müssen,
    sei so gut, verdåmm uns koan;
    tu die Sünden uns verzeihen
    und die Stråf a schenka mit,
    uns den Himmel wohl verleihen,
    dås ist unsre größte Bitt.

1 auserwählt     2 selig preisen     3 gestatten, dulden     4 gemächlich
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